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Zum Titelbild: An einem Übungskurs für Mikrochirurgie der Gefäße und Nerven an der Jenaer Friedrich-Schiller-Universität nehmen gegen­
wärtig vorwiegend junge Ärzte aus Kliniken der DDR, Ungarns und Bulgariens teil. Dipl.-Med. Monika Skribbe (I.), eine auf diesem Gebiet erfahrene 
Mitarbeiterin der Klinik für Kiefer-Gesichtschirurgie und Plastische Chirurgie Jena, erläutert Genossin Dr. Christa Schuster aus dem Kreiskranken­
haus Schöneck die Arbeitsweise beim Präparieren feinster Gefäße. ADN-ZB/Liebers
Foto 2. Umschlagseite: B. Jetzschmann; Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus.
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